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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur 
Aufnahme von Ruhemöbeln im Außenbereich, die 
eine Kombination von Sitzen und Liegen ermögli-
chen. Die Einrichtung eignet sich insbesondere für 
den Einsatz an Badestränden, auf Terrassen u.ä.. 
Neben der Unterstützung des Ruhekomforts durch 
zusätzliche Elemente und bietet die Einrichtung ei-
nen gewissen Diebstahlschutz für die Ruhemöbel 
und andere Gebrauchsgegenstände.
[0002] Für das Ruhen und Sonnen im Freien sind 
Strandkörbe, Klappliegen, Windhauben usw. be-
kannt, die jeweils nur für eine spezielle Nutzungswei-
se konzipiert sind. Dadurch ist der Gesamtkomfort 
eingeschränkt. Ein weiterer Nachteil ist, dass die Nut-
zungsflächen bei längeren Standzeiten im Freien 
verschmutzen und unbefugte Benutzung nicht ver-
hindert werden kann. Kleinere Ruhemöbel werden 
deshalb zum Strand/zur Freifläche getragen und wie-
der mitgenommen. Verbleibende größere Ruhemö-
bel, wie Strandkörbe, werden durch verschließbare 
Gitter gesichert, was nur unzureichend gegen Ver-
schmutzung, unberechtigte Benutzung und Vandalis-
mus schützt.

Stand der Technik

[0003] Strandkörbe sind seit langem bekannt und 
werden besonders in Regionen mit wechselhaftem 
bzw. rauhem Klima verwendet. Sie besitzen eine ver-
stellbare Rücklehne, ausziehbare Fußauflagen und 
durch einen Seitenschutz guten Windschutz. Der 
Komfort ist durch Absätze und geringen Verstellbe-
reich der Fußauflage und Rückenlehrie nicht zufrie-
denstellend. Ein Schutz gegen zuviel Sonne bzw. ein 
Ausrichten auf die Sonne ist nur durch beschwerli-
ches Drehen des Strandkorbes möglich. Die Umstel-
lung der Neigung der Liegefläche ist aufwendig und 
ein sicherer Verschluss der inneren Flächen und von 
persönlichen Gegenständen nicht vorhanden. Eine 
Lagerung von Nahrungsmitteln (Getränke, Obst, Im-
biß) ist ebenfalls nicht möglich. Es sind schon ver-
schiedene Verbesserungen vorgeschlagen worden 
(DE 691 25 935 T2 DE 80 29 538 U1, DE 299 14 782 
U1 , die aber die genannten Mängel nur mindern bzw. 
teilweise beseitigen. Ursache ist die Beibehaltung 
der alten Grundkonzeption des Strandkorbes.
[0004] In DE 19 75 472 A1 wird eine Freizeitliege 
vorgeschlagen, die über einen Drehpunkt horizontal 
schwenkbar ist. Die verstellbare Sitz-Liegeeinheit ist 
durch eine Schale und eine schwenkbare sichelför-
mige Schale geschützt. Diese mehrteilige Bauweise 
bietet im Vergleich zum Strandkorb einen höheren 
Komfort, des weiteren ist die Liege durch Hochklap-
pen des vorderen Sitzteiles verschließbar. Ein Wind- 
und Sonnenschutz ist aber nur für den oberen Be-
reich vorhanden, Zusatzfunktionen sind nicht vorge-
sehen. Weiterhin lässt sich diese Freizeitliege nicht 
stapeln und benötigt in der Winterzeit somit viel Stell-

fläche.
[0005] Gemäß DE 19 14 131 A ist ein Strandkorb 
bekannt, bei dem das Oberteil des Strandkorbes mit 
dem fest auf dem Boden stehenden Unterteil 
schwenkbar verbunden ist. Das Kennzeichen dieses 
Strandkorbes besteht darin, daß das Oberteil so weit 
nach vorn geschwenkt werden kann, daß es das Un-
terteil deckelartig verschließt. Dieser Strandkorb er-
möglicht gegenüber dem bekannten Stand der Tech-
nik eine verbesserte Sicherheit gegenüber Zerstö-
rung und Vandalismus, der eingeschränkte Nut-
zungskomfort als Nachteil für den Nutzer wird jedoch 
nicht beseitigt.
[0006] In DD 71 345 A ist ein mehrsitziger Lie-
ge-Strandkorb beschrieben, bei dem sich der Erfin-
dungsgegenstand im Wesentlichen auf den Einsatz 
neuartiger Materialien bezieht. Die Funktionselemen-
te des Strandkorbes entsprechen denen des bekann-
ten und beschriebenen Standes der Technik. Die Si-
cherheit gegenüber unbefugter Benutzung wird 
durch eine die vordere Öffnung des Strandkorbober-
teils abdeckende Schutzplatte gewährleistet. Auch 
dieser Strandkorb weist die bereits vorher beschrie-
benen Mängel auf.

Aufgabenstellung

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Einrich-
tung zur Verfügung zu stellen, die der Aufnahme von 
Ruhemöbeln im Außenbereich dient, um dem Nutzer 
einen optimalen Liege- und Sitz- I komfort sowie ei-
nen leicht verstellbaren Schutz vor Sonne, Wind und 
leichtem Regen zu bieten und darüber hinaus ein 
Schutz gegen unbefugte Benutzung, Verschmut-
zung, Zerstörung und Vandalismus von außen zu ge-
währleisten.
[0008] Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht 
darin, Gebrauchsgegenstände des Nutzers währen 
seiner Abwesenheit unter Verschluß zu nehmen.
[0009] Die Aufgabe wird gemäß den Merkmalen des 
Anspruches 1 gelöst.
[0010] Die Einrichtung zur Aufnahme von Ruhemö-
beln im Außenbereich besteht aus einem flächig ge-
schlossenen, kastenförmigen, oben offenen Gestell, 
welches eine Länge, Breite und Höhe hat, um min-
destens eine übliche Liegeeinrichtung aufzunehmen. 
Die offene Seite des Gestells ist durch ein Verschlie-
ßelement ganz oder teilweise verschließbar, wobei 
das Verschließelement aus einem Lamellenband ge-
bildet wird, das aus einem an der Stirnseite des Ge-
stells angeordneten Vorrat ausrollbar ist. Dabei wird 
das Lamellenband mit seinen Seitenkanten entlang 
an den Seitenwänden des Gestells angeordneter 
Führungen auf die gegenüberliegende Stirnseite des 
Gestells überführt. Das ausgerollte Lamellenband ist 
mit dem Gestell verriegelbar.
[0011] In dem Gestell ist die Liege-Sitzfläche ange-
ordnet ist. Am bzw. im Gestell sind Elemente zum 
Verschließen der oberen Öffnung angeordnet. Die 
untere Öffnung kann mit einem geschlossenen Bo-
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den oder einem Gitter versehen werden. Die Einrich-
tung bildet somit im geschlossenen Zustand einen 
Behälter, der einen weitestgehend sicheren Schutz 
vor Verunreinigung und Vandalismus ermöglicht.
[0012] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung sind zusätzliche Seitenflächen außen am Ge-
stell befestigt. Diese dienen zum einen der äußeren 
Gestaltung, z.B. als Fischmotiv sowie als Wind- und 
Sichtschutz. Insbesondere ist aber zwischen dem 
Gestell und den Seitenflächen Raum für die Aufnah-
me der Verschließelemente geschaffen. Das betrifft 
quer zur Längsachse angeordnete Lamellenbänder 
oder viertelkreisförmige Klappert nach Anspruch 7. 
Diese Klappen können ganz in den Zwischenraum 
und unter den Boden versenkt werden. Teilweise auf-
geschwenkt wirken sie als Schutz. Vollkommen aus-
geschwenkt treffen sich jeweils zwei Klappen in der 
Mitte über dem Gestell und verschließen dieses. Die-
se Ausführung ist besonders für eine geringere Brei-
te, z.B. für eine Person, geeignet. Eine andere Aus-
führungsform ist im Ausführungsbeispiel beschrie-
ben.
[0013] Die Einrichtung kann gemäß den weiteren 
erfindungsgemäßen Merkmalen mit Zusatzeinrich-
tungen wie Sonnen-, Regenschutz, verschließbaren 
Behältern, Kühlfach usw. ausgestattet werden.
[0014] Die Erfindung ist in verschiedenen Varianten 
realisierbar, z.B. mit einer oder zwei Liegeflächen. 
Das äußere Design ist ebenfalls in Form, farbiger Ge-
staltung sowie Material wandelbar. Der mögliche hö-
here Komfort am Strand bzw. im Außenbereich ent-
spricht dem Trend zu höherem Niveau im Freizeitbe-
reich. Die neuartige Einrichtung ermöglicht somit 
auch eine Saisonverlängerung.

Ausführungsbeispiel

[0015] Nachfolgend soll die Erfindung an einem 
Ausführungsbeispiel näher erläutert werden.
[0016] Fig. 1 zeigt die erfindungsgemäße Einrich-
tung mit einer Doppelliege in der Seitenansicht,
[0017] Fig. 2 zeigt die Draufsicht der Einrichtung 
gemäß Fig. l.
[0018] Der Grundkörper wird durch ein seitlich um-
laufendes, geschlossenes Gestell 1 aus Blech gebil-
det. Die Größe ist so bemessen, dass eine Liegeflä-
che 3, 4 von 1,8 m bis 2 m Länge, 2 mal 0,8 m Breite 
aufgenommen werden kann. Der Boden ist durch ein 
nicht dargestelltes steifes Gitter verschlossen.
[0019] Seitlich an den Längsseiten des Gestells 1
sind zusätzliche Seitenflächen 2 befestigt. Diese be-
sitzen die Kontur eines Fisches. Als Material kann be-
rührungsfreundlicher Kunststoff, beschichtetes Stahl-
blech oder ähnliches verwendet werden. Am höheren 
Ende ist der verstellba- re Kopfbereich 4 der Liegeflä-
che 3 angeordnet. Vor und unter dem Kopfbereich 4
ist quer eine Welle mit einem aufgerollten Lamellen-
band 5 gelagert. Beginnend im Gestell 1 und innen 
am äußeren Rand der zusätzlichen Seitenflächen 2
sind Führungen für das Lamellenband 5 befestigt. 

Dieses kann somit über den Kopfbereich 4 bis zum 
fußseitigen Ende gezogen, und damit der Raum voll-
ständig verschlossen werden.
[0020] Im Gestell 1 sind nicht weiter dargestellte be-
kannte verstellbare Träger und Stützen für die Liege-
fläche 3 und Kopfbereich 4 sowie Ablagen angeord-
net. Unter der Liegefläche 3 ist/sind Behälter am Ge-
stell 1 befestigt. Diese dienen der Aufbewahrung von 
Gebrauchsgegenständen und sind verschließbar. 
Eine besondere Ausfürung der Behälter für die Auf-
nahme von Lebensmitteln ist thermoisoliert und mit 
einer Kühl- oder Wärmeeinrichtung verbunden. Mit 
an den Außenflächen angeordneten Solarelementen 
können diese netzunabhängig betrieben werden.
[0021] Zusätzlich sind nicht dargestellte Aufnahmen 
für einen Sonnenschirm oder Markise vorhanden, 
wobei Solarelemente so ausgebildet sein können, 
daß die Funktion eines Sonnenschirmes oder einer 
Markise übernommen werden können.
[0022] Am Boden sind in einem Drittel des Gestells 
1 zwei Rollen befestigt. Mit Hilfe von Handgriffen, die 
an den Enden befestigt sind, kann die Einrichtung 
leicht gedreht oder transportiert werden.
[0023] Das Gestell kann mit montierbaren oder fes-
ten Rädern, mit Transportösen oder einer Zugvorrich-
tung ausgestattet sein, um die Mobiltät der erfin-
dungsgemäßen Einrichtung zu verbessern.
[0024] Durch obere Aufnahmen an den Seitenflä-
chen 2 ist auch ein Stapeln möglich.
[0025] Die Einrichtung kann auch mit Mitteln ausge-
stattet sein, die einen Anschluß bzw. eine Integration 
von Geräten der Unterhaltungselektronik und/oder 
von PC-Technik ermöglichen.
[0026] Die Ausstattung der erfindungsgemäßen 
Einrichtung besteht im Ausführungsbeispiel aus Lie-
gen, die völlig unabhängig von der Einrichtung be-
nutzt werden können. Darüber hinaus eignet sich die 
Einrichtung aber auch zum kurzzeitigen oder länge-
ren Wegschließen von Campingmöbeln, Fahrrädern, 
Spielzeug und/oder anderen Gegenständen, um die-
se bei Abwesenheit des Nutzers gegen Diebstahl 
oder Vandalismus zu schützen.

Patentansprüche

1.  Einrichtung zur Aufnahme von Ruhemöbeln im 
Außenbereich, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Einrichtung aus einem flächig geschlossenen, kas-
tenförmigen, oben offenen Gestell (1) besteht, wel-
ches eine Länge, Breite und Höhe hat, um mindes-
tens eine übliche Liegeeinrichtung (3, 4) aufzuneh-
men, und die offene Seite des Gestells (1) durch ein 
Verschließelement (5) ganz oder teilweise ver-
schließbar ist, wobei das Verschließelement (5) aus 
einem Lamellenband (5) gebildet wird, das aus einem 
an der Stirnseite des Gestells (1) angeordneten Vor-
rat derart ausrollbar ist, daß das Lamellenband (5) 
mit seinen Seitenkanten entlang an den Seitenwän-
den des Gestells (1) angeordneter Führungen auf die 
gegenüberliegende Stirnseite des Gestells (1) über-
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führbar und das ausgerollte Lamellenband (5) mit 
dem Gestell (1) verriegelbar ist.

2.  Einrichtung nach Anspruch 1; dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Boden des Gestells (1) durch 
ein Gitter oder eine geschlossene Bodenplatte abge-
deckt ist.

3.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zusätzliche Seitenflächen (2) zur 
Gestaltung eines Motivs des Liegemöbels und zur 
Abdeckung und Führung der Verschließelemente (5) 
außen am Gestell (1) befestigt sind.

4.  Einrichtung nach Anspruch 1 und 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die zusätzlichen Seitenflächen 
(2) zumindest teilweise höher als das Gestell (1) aus-
gebildet sind, so dass diese einen Seitenschutz bil-
den.

5.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innen oder außen am Gestell (1) 
ein oder mehrere ausrollbare Lamellenbänder als 
Verschließelement (5) zum Abdecken der oberen Öff-
nung angeordnet ist/sind.

6.  Einrichtung nach Anspruch 1 und 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass Führungen für ein Lamellen-
band als Verschließelement (5) längs, innen an den 
seitlichen Oberkanten des Gestells (1) bzw. den zu-
sätzlichen Seitenflächen (2) befestigt sind, wobei die 
Rollachse unter dem verstellbaren Kopfbereich (4) 
angeordnet ist.

7.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass längs zwischen den Längsseiten 
des Gestells (1) und den zusätzlichen Seitenflächen 
(2) mindestens zwei verschwenkbare viertelkreisför-
mige Klappen als Verschließelemente (5) zum Abde-
cken der oberen Öffnung und als Windschutz ange-
ordnet sind.

8.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gestell (1) innen Führungen 
und feststellbare Stützen für verstellbare Liegeflä-
chen (3, 4) besitzt.

9.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Gestell (1) im Kopfund Seiten-
bereich über der Liegefläche (3, 4) Ablagen angeord-
net sind.

10.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass unter den Liegeflächen (3, 4) 
und/oder an den Enden des Gestells (1) verschließ-
bare Behälter befestigt sind.

11.  Einrichtung nach Anspruch 1 und 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Behälter thermo-isoliert 
und/oder solar bzw. elektrisch temperiert sind.

12.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass außen am Gestell (1) Griffe für 
den Transport der Einrichtung befestigt sind.

13.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Kopfbereich eine schwenkba-
re Markise oder ein Sonnen- oder Regenschutz lös-
bar befestigt ist.

14.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Boden bzw. an der Unterkan-
te des Gestells (1) Rollen befestigt sind.

15.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf den Seitenflächen (2) 
und/oder am Gestell (1) Solarelemente zur Stromer-
zeugung angeordnet sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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